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Erfolgreiche Inbetriebnahme bei 
Dow Chemicals 
Dispergierversuche bringen beste Ergebnisse

stellte dann auch die Integration des neu geor-
derten Equipments in die bestehenden ABB Cel-
lier Anlagekomponenten eine sehr große He-
rausforderung dar. Es musste also eine maßge-
schneiderte Lösung erarbeitet werden, in welcher
die gesamte Peripherie wie Rührwerksträger,
Behälterausführung, Befüllvorrichtung etc. mit
berücksichtigt wurde. 

Dispergierversuche mit 
hervorragenden Ergebnissen

Die vier VST-Dispergieraggregate wurden in die

Vor gut einem Jahr wurde GAW vom weltweit
größten Chemikalienhersteller Dow Chemicals
mit der Lieferung von vier VST1-Dispergieraggre-
gaten beauftragt, um in Dispergierversuchen im
Rahmen der Produktentwicklung und Rezepturer-
stellung eingesetzt werden zu können.

Maßgeschneiderte Lösung für
den Kunden

Die Anforderungen des Kunden waren sehr Spe-
zielle und es bedurfte besonderen Augenmerks be-
reits in der Konstruktionsphase. Darüber hinaus

Versuchsstreichanlage am Standort Midland im
US-Bundesstaat Michigan eingebaut und im No-
vember 2006 in Betrieb genommen. Untersucht
werden beispielsweise die Homogenität der Dis-
pergierung, die Dispergierdauer und der Ener-
gieeintrag bei sich ändernden Viskositäten und
Feststoffgehalten und die bisher erzielten Ergeb-
nisse können sich sehen lassen. 

Mit den GAW-VST-Dispergieraggregaten ist es
nun möglich, Pigmentslurries mit höchsten Fest-
stoffgehalten, Trockenprodukte und äußerst kom-
plexe Produktrezepturen aufzubereiten. 

Der Auftrag wurde ge-
meinsam mit GAW Papier
Coating durchgeführt und
zeigt einmal mehr die
überlegene technische Aus-
führung der GAW VST
Aggregate.

OSMO – Pilotanlage für ThyssenKrupp
Nirosta
Angewandte Forschung und Entwicklung mit Bundeszuschuss

Die OSMO Membrane Systems GmbH ent-
wickelt zusammen mit dem BFI Betriebsforschungs-
institut VDEh-Institut für Angewandte Forschung
(Düsseldorf) und dem Kunden ThyssenKrupp Niros-
ta (Dillenburg) ein neues umweltfreundliches Ver-
fahren zur Wertmetall-Rückgewinnung aus Edel-
stahlbeizen mittels Membranelektrolyse. Das Pro-
jekt, das den Bau und Betrieb einer entsprechenden
Pilotanlage beim Kunden ThyssenKrupp Nirosta
beinhaltet, wird von der DBU (Deutsche Bundes-
stiftung Umwelt) gefördert.

Verfahren im Pilottest

Bei dem im Pilottest zu erprobenden Verfahren
handelt es sich um einen dreistufigen Prozess, be-
stehend aus einer Diffusionsdialyse, einer Elek-
trodialyse und einer Membranelektrolyse. Die
Elektrodialyse (siehe auch imteam Ausgaben
2/04 und 1/05) wurde von der OSMO im No-
vember/Dezember 2004 geliefert und in Betrieb
genommen. Die Nitratemissionen (nitrathaltiges
Abwasser) aus der damals bereits vorhandenen
Diffusionsdialyse konnten durch diese Maßnahme
um über 50% reduziert, die  Rückgewinnungsrate
an freier Säure von ca. 75% auf ca. 90% gestei-
gert werden. 

Der Einsatz der Membranelektrolyse würde die
Schließung des Stoffkreislaufes bei gleichzeitiger
Metallrückgewinnung ermöglichen. Entsprechen-
de Vorversuche zur Metallabscheidung wurden
bei der OSMO bereits im Rahmen einer Diplom-
arbeit erfolgreich durchgeführt.

Mittels der Pilotierung sollen nun Daten zur ge-
nauen Auslegung einer großtechnischen Anlage
gewonnen, sowie Aussagen über die Wieder-
verwertbarkeit des gewonnenen Metallgemisches
(Nickel, Chrom, Eisen) getroffen werden.

1. VST ist ein Akronym für Va-
riable Shear Technology und
beruht auf der stufenlosen Ver-
stellbarkeit der Rotor-Stator-
Überdeckung während des Be-
triebes, womit für sämtliche An-
wendungsfälle das jeweils
optimale Verhältnis zwischen
Umtrieb und Scherung einge-
stellt werden kann.  


